
   

 
 

Merkblatt „Energiekredit Wärme“ (EW6) 
für Darlehensbeträge größer 25 Mio. EUR bis 50 Mio. EUR  
(Bestimmungen i. S. v. Antragsvordruck 100 Tzn. 8 und 9.6)  
 

Der Energiekredit Wärme wird aus Haushaltsmitteln des Freistaats Bayern zinsverbilligt und zinsgünstig von der LfA För-
derbank Bayern refinanziert. 
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1 Kreditnehmerkreis 

Antragsberechtigt sind Unternehmen der gewerbli-
chen Wirtschaft und Angehörige der Freien Berufe, 
soweit der Jahresumsatz (Gruppenumsatz) dieser 
Unternehmen bzw. Freiberufler 500 Mio. EUR nicht 
übersteigt1. 

Antragsberechtigt in diesem Sinne sind auch:  

• Genossenschaften (z. B. Bürgerenergiegenos-
senschaften (siehe Tz. 4.5), 

• erwerbswirtschaftlich ausgerichtete Vereine, 

• rechtsfähige Stiftungen, 

• Anstalten des öffentlichen Rechts mit eigener 
Rechtspersönlichkeit,  

• kommunale Zweckverbände sowie 

• Unternehmen mit mehr als 50 % öffentlicher Be-
teiligung. 

Nicht antragsberechtigt sind 

• Unternehmen oder freiberuflich Tätige, die sich 
vorsätzlich oder grob fahrlässig über Umweltvor-
schriften hinweggesetzt und dabei Umweltschä-
den verursacht haben, 

• Privatpersonen, 

• landwirtschaftliche Betriebe, 

• Kommunen, kommunale Gebietskörperschaften 
und kommunale unselbständige Eigenbetriebe, 

• Unternehmen, die sich in einem Insolvenzverfah-
ren befinden oder die im deutschen Recht vorge-
sehenen Voraussetzungen für die Eröffnung ei-
nes Insolvenzverfahrens auf Antrag ihrer Gläubi-
ger erfüllen.  

2 Verwendungszweck 

Gefördert werden Investitionsmaßnahmen (ein-
schließlich Neubau, Transformation und Einzel-
maßnahmen) zum Ausbau der leitungsgebunde-
nen Versorgung mit Wärme/Kälte, die auf Basis re-
generativer Energien erzeugt wird. Dies beinhaltet: 

• die Erzeugung, 

• die Speicherung und 

• die Verteilung.  

Im Bereich der Verteilung können alle Investitionen 
einbezogen werden, die im direkten Zusammen-
hang mit der Errichtung, der Modernisierung und 
der Erweiterung von Wärme-/Kältenetzen und de-
ren Umfeld stehen. 

 

 
1 Zur Ermittlung des Gruppenumsatzes werden der Umsatz 

des Antragstellers und die Umsätze der mit ihm verbundenen 
Unternehmen (Unternehmen, die am Antragsteller direkt oder 
indirekt mit mehr als 50 % beteiligt sind, Unternehmen, an de- 

Im Detail können u.a. folgende Investitionen einbe-
zogen werden:  

• Rohrleitungssysteme inkl. Verlegung 

• Armaturen 

• Leckageüberwachung 

• Übergabestationen 

• der Anschluss von Erzeugern bzw. Wärme-/Kälte-
quellen 

• hocheffiziente Pumpen 

• Anlagen zur Druckerhöhung und Druckhaltung 

• Mess-, Steuer- und Regelungstechnik 

• Digitalisierung 

• Heizzentralen 

Der Neubau von Wärme-/Kältenetzen ist förderfä-
hig, sofern diese zu mindestens 75% aus regenera-
tiven Energien bzw. Abwärme gespeist werden. 

Die Transformation von Bestandsnetzen ist förder-
fähig, sofern dadurch eine vollständige Dekarboni-
sierung/Treibhausgasneutralität der Netze bis 2040 
vollzogen wird. Dies erfordert, dass ein Transforma-
tionsplan, der die Anforderungen der BEW erfüllt, 
vorliegt. 

Einzelmaßnahmen an Bestandsnetzen sind förder-
fähig, sofern die Bestandsnetze bereits vollständig 
aus regenerativen Energien bzw. Abwärme gespeist 
werden oder – analog zur Transformation – ein 
Transformationsplan vorliegt. 

Generell müssen die geförderten Maßnahmen die 
technischen Anforderungen der Bundesförderung 
energieeffiziente Wärmenetze (BEW) erfüllen 
(Merkblatt „Antragstellung, technische Anforderun-
gen und Verwendungsnachweis“ abrufbar unter 
www.bafa.de).  

Explizit eingeschlossen sind Investitionen der Wär-
meversorgung aus Geothermievorhaben.  

Förderfähig sind alle aktivierbaren Investitionen, die 
in unmittelbarer Verbindung mit der angestrebten In-
vestition in den Ausbau der leitungsgebundenen 
Versorgung mit Wärme/Kälte, die auf Basis regene-
rative Energien erzeugt wird, stehen. Dazu zählen 
auch Aufwendungen für die Planungsleistungen 
(keine Machbarkeitsstudien oder Transformations-
pläne).  

Ausschlüsse: 

• Grundstückskosten 

• Betriebs-, Finanzierungs- und Unterhaltskosten 

nen der Antragsteller direkt oder indirekt mit mehr als 50 % be-
teiligt ist, sowie alle Unternehmen, die in einem formellen Kon-
zernverhältnis stehen) in voller Höhe addiert, wobei Innenum-
sätze herausgerechnet werden können. 
 

http://www.bafa.de/


 - 2 - Merkblatt „Energiekredit Wärme (EW6)“ 
 

 
                                            

München, 04.05.2026 

• gebrauchte Wirtschaftsgüter, die bereits durch 
staatliche Förderdarlehen finanziert worden sind 
und diese zum Zeitpunkt der Antragstellung noch 
nicht vollständig zurückgezahlt sind. 

Darüber hinaus sind die Vorgaben des Merkblatts 
„Ausschlussliste der LfA Förderbank Bayern für 
Programmkredite und Bürgschaften“ zu beachten. 

3 Darlehensbedingungen 

3.1 Konditionen 
Es werden die Standardlaufzeitvarianten (Darstel-
lung entspricht: Laufzeit/Tilgungsfreijahre/Zinsbin-
dung) 

•  10/2/10  

•  15/3/15 

•  20/3/10 

•  20/3/20  

•  30/3/10 

angeboten. Diese Standardlaufzeiten sind frei 
wählbar; sie sollen sich an der betriebsgewöhnli-
chen Nutzung orientieren. Abweichend von den 
Standardlaufzeiten können verkürzte Gesamtlauf-
zeiten (ganzjährig, mindestens 3 Jahre) und Til-
gungsfreijahre (mindestens 1 Freijahr) beantragt 
werden. 

Soweit sachlich begründet, besteht die Möglichkeit, 
das Vorhaben in mehrere Darlehen aufzuteilen 
(z. B. differenziert nach unterschiedlichen Laufzei-
ten).  

Der Auszahlungssatz beträgt 100%. 

Abrufplan 

Mit Beantragung des Darlehens ist ein Abrufplan 
einzureichen, der verbindlicher Bestandteil des 
Darlehensvertrages wird. Es können max. 10 Ab-
ruftermine beantragt werden.  

Zinssatz 

Die Konditionierung des Energiekredit Wärme 
(EW6) ist abhängig von den gewünschten Abrufter-
minen, welche verbindlich vereinbart werden. Der 
Darlehenszinssatz zwischen Hausbank und End-
kreditnehmer wird in Abhängigkeit von Bonität und 
Besicherung – innerhalb vorgegebener Grenzen – 
individuell vereinbart (siehe Merkblatt „Kreditneh-
merinformation zum Risikogerechten Zinssystem“). 

Es gelten die Konditionen gem. Darlehensangebot 
der LfA. Das Darlehensangebot ist durch Einrei-
chung des rechtsverbindlich unterzeichneten Vor-
drucks „Annahme des Darlehensangebots zum 
Energiekredit Wärme (EW6) der LfA / Abruf / Teil-
abruf“ (Vordruck Nr. 553) bei der LfA per E-Mail 
durch die Hausbank bis spätestens 12.00 Uhr des 
übernächsten Bankarbeitstages anzunehmen.  

Die Hausbank wird den Endkreditnehmer über das 
Darlehensangebot der LfA entsprechend unterrich-
ten und die für das beantragte Darlehen geltenden 
Endkreditnehmerkonditionen vereinbaren. 

Termine für Zins, Tilgung und ggf. Bereitstellungs-
provision sind der 31.03., 30.06., 30.09. und 
30.12. 

Die in unserer aktuellen Übersicht der Darlehens-
konditionen enthaltenen risikoabhängigen Zins-
obergrenzen zum Energiekredit Wärme (EW5) 
können als unverbindliche Indikation für den Ener-
giekredit Wärme (EW6) herangezogen werden. 

Bereitstellungsprovision 

Hinsichtlich der Bereitstellungsprovision gelten für 
den Energiekredit Wärme (EW6) von den vertrag-
lichen Vereinbarungen im Antrag 100 Tz. 8 und 
Tz. 9.6 abweichende Regelungen. Die Vereinba-
rung der Bereitstellungsprovision erfolgt mit Ab-
schluss des Darlehensvertrags.  

Die Abrufe haben zu den vertraglich vereinbarten 
Abrufzeitpunkten gemäß Abrufplan zu erfolgen. 
Bis zu diesen Abrufzeitpunkten fällt für den jeweils 
abzurufenden Darlehensbetrag keine Bereitstel-
lungsprovision an.  

Für Darlehensbeträge, die nicht gemäß dem Ab-
rufplan abgerufen werden, berechnet die LfA bis 
zum jeweils vollständigen Abruf oder einem Ver-
zicht auf den jeweiligen Darlehensbetrag, längs-
tens bis zum Ablauf der Abruffrist für den gesam-
ten Darlehensbetrag (ein Monat vor Tilgungsbe-
ginn) eine Bereitstellungsprovision von 2 % p. a.   

Nichtabnahmeentschädigung 

Für Darlehensbeträge, die nicht bis zum Ende der 
Abruffrist (ein Monat vor Tilgungsbeginn) abgeru-
fen werden bzw. auf die der Endkreditnehmer in 
Textform verzichtet hat, wird eine Nichtabnahme-
entschädigung ab dem Tag nach Abruffristende 
bzw. dem Tag des Eingangs der Verzichtserklä-
rung erhoben. Die Hausbank ist berechtigt, die von 
der LfA erhobene Nichtabnahmeentschädigung in 
gleicher Höhe dem Endkreditnehmer in Rechnung 
zu stellen.  

Außerplanmäßige Tilgung 

Eine vollständige oder teilweise vorzeitige außer-
planmäßige Tilgung des ausstehenden Kreditbe-
trages kann gegen Zahlung einer Vorfälligkeitsent-
schädigung erfolgen. 

3.2 Finanzierungshöhe 

Der Darlehenshöchstbetrag beläuft sich auf 
50 Mio. EUR je Vorhaben.  

Der Finanzierungsanteil des Darlehens beträgt bis 
zu 100 %. 

4 Weitere Bewilligungsgrundsätze 

4.1 Richtlinien 

Für die Gewährung des Energiekredits Wärme gel-
ten die vom Bayerischen Wirtschaftsministerium 
bekannt gemachten Richtlinien für Darlehen an mit-
telständische Unternehmen der gewerblichen Wirt-
schaft und freiberuflich Tätige zur Förderung von 
Maßnahmen der Energieeinsparung und der Nut-
zung erneuerbarer Energien (Bayerisches Ener-
giekreditprogramm) in der jeweils gültigen Fas-
sung. 

4.2 Beihilferechtliche Grundlage 

Die Förderung erfolgt zu beihilfefreien Konditionen. 
Damit ist die Möglichkeit gegeben, Vorhaben zu fi-
nanzieren, die eine Förderung aus der Bundesför-
derung energieeffiziente Wärmenetze (BEW) er-
halten.  

Weiterführende Informationen enthält unser Merk-
blatt „Beihilferechtlich relevante Bestimmungen 
und Definitionen“. 

4.3 Betriebsaufspaltung  

Bei der Betriebsaufspaltung ist das Eigentum an 
den Betriebsanlagen rechtlich von der Inhaber-
schaft des Betriebs getrennt. 
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Unter dem Gesichtspunkt der wirtschaftlichen Ein-
heit zwischen Besitz- und Betriebsgesellschaft kön-
nen solche Vorhaben gefördert werden, wenn die 
Miet- oder Pachteinnahmen der Besitzgesellschaft 
steuerrechtlich Einkünfte aus Gewerbebetrieb dar-
stellen, die der Gewerbesteuer unterliegen. 

Darlehensnehmer wird die investierende Besitzge-
sellschaft. Eine gesamtschuldnerische Mithaftung 
der Betriebsgesellschaft ist nicht erforderlich, wenn 
sich die Besitzgesellschaft vertraglich verpflichtet, 
die mit Hilfe des Darlehens angeschafften Wirt-
schaftsgüter während der Laufzeit des Darlehens 
ausschließlich an die Betriebsgesellschaft zu ver-
mieten/verpachten; zudem hat die Betriebsgesell-
schaft die Mithaftung für das Darlehen in Form einer 
Bürgschaft oder eines Schuldbeitritts zu überneh-
men. 

4.4 Biomasse, nachhaltige Brennstoffe 

Anlagen zur Nutzung von Biomasse-Brennstoffen 
(Biogas nur im Rahmen von Besicherungsanlagen) 
müssen die Nachhaltigkeitskriterien gemäß Artikel 
29 der Richtlinie (EU) 2018/2001 und der dazuge-
hörigen Durchführungsrechtsakte oder delegierten 
Rechtsakte erfüllen. 

4.5 Blockheizkraftwerke 

Blockheizkraftwerke, also Kraft-Wärme-Kopp-
lungsanlagen, die sowohl Strom als auch Wärme 
auf Basis erneuerbarer Energien produzieren, sind 
im Energiekredit Wärme nicht förderfähig. Eine För-
dermöglichkeit besteht diesbezüglich beihilfefrei im 
Energiekredit Regenerativ (ER7). 

4.6 Bürgerenergiegesellschaften/-genossenschaften 

Bürgerenergiegesellschaften im Sinne des EEG 
(§ 3 Nr. 15) sind, aufgrund ihrer Bedeutung für die 
Wärmewende speziell im ländlichen Raum, als Ge-
sellschaftsform per se antragsberechtigt. 

4.7 Contracting (Anlagencontracting) 

Investitionen im Rahmen von (Anlagen-)Contrac-
ting-Konstruktionen sind förderfähig, sofern es sich 
nicht um reine Vermietungs- und Verpachtungstä-
tigkeit handelt, sondern auch (Energie-) Dienstleis-
tungen erbracht werden (z. B. Wartungsarbeiten). 

Die Investition muss im wirtschaftlichen Risiko des 
Contractors liegen. Der Contractor muss die An-
tragsvoraussetzungen erfüllen und gleichzeitig In-
vestor und Betreiber der Anlage sein. Auch der/die 
Contractingnehmer müssen die Antragsvorausset-
zungen erfüllen. Die Laufzeit des Contracting-Ver-
trags muss mindestens so lang sein, wie die Lauf-
zeit des beantragten Kredits. 

4.8 Vorbeginn 

Die Anträge sind vor Beginn des Vorhabens bei der 
Hausbank (Bank oder Sparkasse) zu stellen. De-
tails zu den Voraussetzungen einer fristgerechten 
Antragstellung siehe Merkblatt „Beihilferechtlich re-
levante Bestimmungen und Definitionen“. 

Die Vorhaben müssen soweit vorbereitet sein, dass 
sie nach Bewilligung der beantragten Mittel inner-
halb eines Jahres begonnen werden können. 

4.9 Allgemeine Prosperitätsklausel 

Antragsteller, bei denen im Hinblick auf die Vermö-
gens- und Ertragslage oder die Höhe des Vorha-
bens die mögliche Finanzierungshilfe wirtschaftlich 
unerheblich ist, können nicht gefördert werden. 

4.10 Investitionsort 

Der Investitionsort muss auf dem Gebiet des Frei-
staates Bayern liegen. 

5 Mehrfachförderung 

Der Energiekredit Wärme kann grundsätzlich mit 
anderen öffentlichen Finanzierungshilfen kombi-
niert werden.  

6 Haftungsfreistellung „HaftungPlus“ 

Die Möglichkeit zur Risikoentlastung mittels Haf-
tungsfreistellung „HaftungPlus“ oder Bürgschaft ist 
im Rahmen des Energiekredit Wärme ausge-
schlossen.  

7 Antragsverfahren 

Anträge sind bei der Hausbank (Bank oder Spar-
kasse) einzureichen. Die Darlehen werden über die 
Hausbanken unter deren Eigenhaftung ausge-
reicht. Die Antragstellung erfolgt mit dem Vor-
druck 100. Der Antrag ist per E-Mail an 
KI2Kapitalmarkt@lfa.de zu richten. Der Abrufplan 
ist als separate Anlage einzureichen.  

Das Vorliegen eines Transformationsplans, sofern 
gemäß Tz. 2 erforderlich, ist von der Hausbank in 
Tz. 9.5 des Antragsvordrucks 100 zu bestätigen. 
Der Transformationsplan verbleibt grundsätzlich in 
der Kreditakte der Hausbank. In Zweifelsfällen 
kann sich die LfA den Transformationsplan vorle-
gen lassen bzw. Fachgutachten zur Treibhausgas-
einsparung einholen. 

8  Merkblätter 

Zusätzlich zu dem vorliegenden Programmmerk-
blatt gelten die Bestimmungen der folgenden Merk-
blätter: 

• Merkblatt „Antragsunterlagen“ 

• Merkblatt „Kreditnehmerinformation zum Risiko-
gerechten Zinssystem“ 

• Merkblatt „Beihilferechtlich relevante Bestimmun-
gen und Definitionen“ 

• Merkblatt „Ausschlussliste der LfA Förderbank 
Bayern für Programmkredite und Bürgschaften“ 

 

mailto:KI2Kapitalmarkt@lfa.de

